
INTERVIEW: 
Mit Nicolas Barthelmé sprach  Annegret 
 Grafen

Nicolas Barthelmé ist der Vorsitzende des Vereins 
„Du bist hier der Chef!“. Er baut das Konzept, 
das aus Frankreich stammt, in Deutschland 

auf. Der Verein organisiert die Abfragen zu den Pro-
dukten, kontrolliert die Herstellungsbedingungen und 
unterstützt die Gespräche mit dem Handel. 

bioland-Fachmagazin: Die Verbrauchermilch gibt es vor-
erst bei Rewe. Ist es einfach, ein im Volumen zunächst so 
kleines Produkt im großen LEH unterzubringen? 

Nicolas Barthelmé: Einfach ist das natürlich nicht. 
Die Rewe hat uns aber von Anfang an 

sehr ernst genommen. Dabei hat ge-
holfen, dass Einkäufer das französi-

sche Projekt und seinen Erfolg 
kannten. Jeder gute Einkäufer 
macht seine Hausaufgaben 
und schaut, welche innovati-
ven Konzepte im Ausland 
laufen. Rewe selbst hat vor-
geschlagen, in der Region 
Mitte zu starten, man muss 
ja die Verbraucher abholen, 

die Initiative und die Produkte 
Schritt für Schritt bekannt ma-

chen. 

Haben auch andere Handelspartner In-
teresse gezeigt?

Barthelmé: Oh ja. Nachdem die Lebensmittelzei-
tung über uns berichtet hat, fragen sehr viele an. 
Viele wollen in den nächsten drei bis vier Wochen 
starten. Wie das gelingen könnte, müssen wir mit 
der Molkerei und den Landwirten besprechen.

In Frankreich werden die Produkte „C’est qui le 
 patron?“ schon durch sehr viele Handelspartner vertrie-
ben, wie haben sich hier die Verkaufszahlen entwickelt?
Barthelmé: Extrem erfolgreich. Seit dem Start haben 
wir 210 Millionen Packungen über alle Erzeugnisse 
verkauft. Mehr als 16 Millionen Franzosen kaufen 
die Produkte, das ist eine Reichweite von über 
20 Prozent. Natürlich hat die Initiative auch von der 
Corona-Krise profitiert, weil wir uns wie in 
Deutschland erst einmal auf Grundnahrungsmittel 
konzentriert haben.

Wie werden die Kriterien, die zur Wahl stehen, festgelegt?
Barthelmé: Die Kriterien sind das Ergebnis einer 
 Zusammenarbeit im Vorfeld mit Verbrauchern, mit 

„UNSER WEG ZUR FAIRNESS“
Verbrauchermilch von den Upländern

Landwirten und Verarbeitern. Im Fall der Milch 
habe ich die ersten Vereinsmitglieder über Social 
Media und Newsletter gefragt, welche Themen sie 
beschäftigen. Ähnliche Fragen haben wir mit der 

Molkerei und mit den Landwirten besprochen. 
 Daraus entstand eine Liste mit Prioritäten. Beim 
Fragebogen für die Eier, der so gut wie fertig ist, 
sind wir genauso vorgegangen. 

Auch die Landwirte können Themen nach vorne 
bringen. Beim Kriterium Tierwohl haben sie beispiels-
weise dafür gesorgt, dass der Tiergerechtheitsindex 
aus Österreich aufgenommen wurde. Damit ist die 
Upländer die erste Molkerei in Deutschland, die das 
anwendet. Das finde ich total spannend.

Sind die Kriterien in Frankreich dieselben wie in 
Deutschland?
Barthelmé: Nein, es gibt Fragen, die ähnlich sind, 
zum Beispiel bei der fairen Bezahlung für die Bau-
ern. Ob die Milch bio sein soll oder konventionell 
wurde in Frankreich zum Beispiel nicht abgefragt.

In Frankreich sind die meisten Produkte der Marke 
„C‘est qui le patron?“ tatsächlich nicht bio. Wird das in 
Deutschland anders sein?
Barthelmé: Ich glaube ja. Der deutsche Markt ist bei 
bio deutlich weiter als der französische, das hat man 
bei „Ohne Gentechnik“ auch schon gesehen, das 
fängt in Frankreich jetzt erst an, in Deutschland ist 
es fast schon Standard. 

Wie wird die Einhaltung der Kriterien kontrolliert?
Barthelmé: Doppelt. Wir haben einen Verein, man 
kann Mitglied werden und wer das tut, kann uns bei 
den Kontrollbesuchen begleiten. Wir besuchen die 
Betriebe, die Molkerei und kontrollieren im Auftrag 
der Community, wie sie arbeiten und ob sie die Kri-
terien einhalten. Darüber hinaus werden wir ein ex-
ternes Prüfinstitut bestellen, welches das Ganze für 
uns kontrolliert. F
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 Nicolas 
Barthelmé 
ist Vorsitzender des 
Vereins „Du bist hier 
der Chef!“.

„Wir vertrauen darauf, 
dass die Leute, die 
 mitgemacht haben,  nachher 
das Produkt  tatsächlich 
kaufen“ Nicolas Barthelmé
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Wie läuft es ab, wenn die Verbraucher gewählt haben? 
Suchen Sie dann Landwirte und einen Verarbeiter aus, 
die das liefern können?
Barthelmé: Wir haben schon im Vorfeld mögliche Part-
ner, mit denen wir den Fragebogen vorbereiten, die 
Kriterien und die Preise besprechen. Idealerweise sind 
die Partner der ersten Stunde auch die, mit denen wir 
starten. Das wird aber nicht immer der Fall sein. Die 
Upländer haben uns von Anfang an unterstützt. Wenn 
die Leute aber konventionelle Milch gewählt hätten, 
wären sie draußen gewesen. Für die bundesweite Be-
lieferung suchen wir nun weitere Molkereien.

Wie ermitteln Sie den Preis für den Landwirt und wie 
den empfohlenen Ladenpreis?
Barthelmé: Dafür haben wir ein Modell und nutzen 
Eckdaten. Wir berechnen mit den Landwirten, ab 
welchem Milchpreis die Produktionskosten gedeckt 
sind und was sie für die weiteren Kriterien wie Tier-
wohl, Weidehaltung, die Herkunft des Futters und 
so weiter brauchen. Für unsere jetzige Bio-Milch 
bekommen die Landwirte 58 Cent. Mit der Molke-
rei haben wir über deren Kosten gesprochen. Für 
den Handel machen wir eine Preisempfehlung, in-
dem wir eine übliche Spanne schätzen.

Was erwarten Sie von den Verbrauchern?
Barthelmé: Wir setzen komplett auf Vertrauen. Wir 
vertrauen darauf, dass die Verbraucher sich im Fra-
gebogen tatsächlich für die faire Vergütung entschei-
den; wir vertrauen darauf, dass die Leute, die mitge-
macht haben, nachher das Produkt tatsächlich 
kaufen, uns unterstützen und Mundpropaganda 
machen. Wie in Frankreich arbeiten wir ohne klassi-
sche Werbung und ohne Vertrieb.

Was werden die nächsten Produkte sein?
Barthelmé: Eier, Karto�eln, Mehl, Honig und Butter. 
Das ist das Top-Ranking der Verbraucher auf unse-
rer Homepage.

Du bist hier der Chef!
Verbraucher wählen Qualität und Preis 

Die Initiative entstand 2016 in 
Frankreich. Als es den Milchbauern 
bei miserablen Preisen sehr schlecht 
ging, haben die Gründer von „C’est 
qui le patron?“ („Wer ist der Chef?“) 
einen Fragebogen ins Netz gestellt 
und Verbraucher gefragt: Welche 
Milch wollt ihr haben? Danach 
wandten sich die Initiatoren an eine 
Milchgenossenschaft, die kurz vor 
der Pleite stand, und begannen mit 
etlichen Landwirten und einer Mol-
kerei, genau diese Milch zu produzie-
ren. In Frankreich wurde das ein gro-
ßer Erfolg.

Nicolas Barthelmé hat die Initiative 
nach Deutschland geholt und hier ist 
die Frage nach dem Patron schon im 
Namen beantwortet: „Du bist hier der 
Chef!“ heißen die Marke und der zu-
gehörige Verein. Die erste Milch, bei 
der Verbraucherinnen und Verbrau-
cher über die Herstellungsweise ent-
scheiden durften, ist seit Ende Juli in 
Rewe-Märkten im Rhein-Main-Ge-
biet im Angebot. Produziert wird sie 
von vorerst 13 Lieferanten der Uplän-
der Bauernmolkerei (siehe bioland-
Fachmagazin 07/2020).

Der Clou des Konzepts ist, dass die Verbraucher im Vorfeld auf einem Fragebogen 
wählen können, welche Kriterien ihnen besonders wichtig sind, vom Tierwohl über die 
Art des Futters bis hin zur fairen Bezahlung des Bauern. Je nachdem, welche 
Wunschkriterien sie anklicken, sehen sie auf der Homepage, welcher Ladenpreis 
 daraus resultiert.

www.dubisthierderchef.de bioland-Fachmagazin

Verarbeiter jetzt mit Fachgremium
Neuer Bioland-Bundesfachausschuss 

Mitte Juli ist der neu gegründete Bioland-Bundesfachaus-
schuss (BFA) Verarbeitung per Videokonferenz zu seiner 

ersten Sitzung zusammengekommen. Im Mittelpunkt standen 
das gegenseitige Kennenlernen der Mitglieder und der Überblick 
über aktuelle Themen. Der BFA-Verarbeitung soll die allgemeinen 
und branchenspezifischen Verarbeitungsrichtlinien weiterentwi-
ckeln. Auch der fachliche und branchenübergreifende Austausch 
gehört zu den Aufgaben des neuen Bioland-Gremiums. 

Zu den berufenen Mitgliedern zählen Hubert Berger (Voll-
kornbäckerei Berger), Georg Dürmuth (Kaiser. Die Vollkornbä-
ckerei GmbH), Ricardo Fischer (Fischer’s Bäckerei anno dazu-

mal), Gottfried Härle (Brauerei Clemens Härle), Boris Voelkel 
(Voelkel GmbH), Josef Gaigl (PrimaVera Naturkorn GmbH), 
Volker Krause (Bohlsener Mühle GmbH & Co. KG), Maike 
Cornelius-Bruns (Hof Butendiek GmbH & Co. KG), Gerd-Peter 
Simon (Andechser Molkerei Scheitz GmbH), Jens Wages (Wa-
geswiese GmbH), Peter Rolker (Rolker Ökofrucht GmbH), Karl 
Buchheister (Bioland-Fleischerei Karl Buchheister GmbH) und 
Christoph Dahlmann (Biofleisch NRW e. G.). Weitere Mitglieder 
des Gremiums sind Jan Plagge vom Präsidium, Johanna Wanner 
aus der Qualitätssicherung und Madeleine Huber als Hersteller-
beraterin und Koordinatorin.
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